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für die OberamtS-

Nagold , Freudcnstadt,

Nro- 23.
D .cnstag,

Statt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

183 9.

19. Marz.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Versag der F. W . V i sch e r ' schcn Buchdruckcrei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Horb.
Horb . Da nach neuem Mahrnchmungcn

die Krähe wieder eine grosse Ausbreitung ge¬
winnt , so werden zu Verhinderung einer wei¬
teren Ausbreitung dieser Krankheit die Orts-
vorsteher , Pfarrer und Schullehrer an die
Einhaltung der polizeilichen Maasregeln ge¬
gen die Krätze vom 12 . Marz 1813 .Neg .Bl.
1813 Fol . 109 erinnert.

Den 24. März 1839.
K. Obcramt,
D i l l eni u ö.

Oberamtsgericht Freudcnstadt.
Huzenbach,  Gerichtsbezirks Freu-

dcnstadt . sSchuldenLiquidation .j Gegen
Franz Fitterling , Bürger von Schdn-
bronn , Beisitzer in Huzenbach , ist der
Gant rechtskräftig erkannt , und zu Vor¬
nahme der SchuldenLiquidation in Ver¬
bindung mit einem Vergleichsversuche

Donnerstag der 18 . April 1839
festgesetzt worden , an welchem Tag olle
diejenigen , welche aus irgend einem Grun¬
de Ansprüche an diese Gantmasse zu
machen haben , so wie die Bürgen des
Gemeinschuldners,

Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause in Huzenbach ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , oder durch schriftliche -Re-
cesse ihre Forderungen rcchtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch ein
— in der nächsten Gerichtssitzung aus«
zusprechendeö Erkenntniß von der Masse
ausgeschlossen. Auch wird von den Nicht»
erscheinenden angenommen werden , sie
seyen rücksichtlich eines Vergleichs der
Mehrheit der mit ihnen gleichbevorzugten,
und in Betreff des Verkaufs der Masse-
Objecte , so wie der Wahl des Güterpfle¬
gers der Erklärung sämmtlicher erschei¬
nenden Gläubiger beigetreten.

Freudenstadt den 14 . März 183g.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

KameralamL Horb.
Horb.  sAn die OrtsVorsteher . )

Die vierteljährlichen Sportelurkunden
müssen vom Gemeinderath ausgestellt und
unterschrieben seyn , welcher Schultheiß
dieses künftig nicht befolgt , wird dem
K . Oberamt zur Abrügung angezelgt
werden . Auch sind auf den Zi . März



jeden Jahrs die gemeinderäthlichen Ur¬
kunden über die Wirthschaftrsporteln ein»
zusenden.

Den 14 . März r 83 s«
K . Kameralamt,

M a j e r.

Altenstaig Stadt . sHaus - und
Felder - Verkauf . j Gegen
Ochsenwirth Luz dahier ist
RealExecution erkannt und
es werden ihm sofort am

Donnerstag den 4 . April
Vormittags io Uhr

nachstehende Realitäten zum Verkauf
ausgesetzt , als:
Die Hälfte an einem 2stockigten Wohn¬

haus mit Schildwirthsgerechtigkeit,
oben in der Stadt , mit einem Back¬
ofen im zweiten Stock , nebst 2 Stal¬
lungen und Keller , taxirt 728 fi.

Ferner V2 Viertel 2 Ruthen Baumgar¬
ten ob dem neuen Weg.

Die Liebhaber können sich an obge¬
dachtem Tag auf dem Rathhause einfinden.

Den 15 . März 1889.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Neubulach.  sMarktAuzeige . j Am

Ostermontag den 1. April d. I.
wird dahier wieder ein Vieh - und Krä¬
mermarkt gehalten , zu Emporbringung
des Viehmarkts wurde bestimmt , daß
jedem Käufer von Pferden und Rindvieh
die Gebühr für die Urkunde nachgelassen
und dem Verkäufer noch überdieß eine
Gratifikation von 12 kr. aus der Com-
munkasse bezahlt werden solle.

Den 16 . März 1889-
Stadtschultheiß

Roller.

Garrweiler,  Oberamts Nagold.
sAbstreichsAkkord .j Die Gemeinde wird
ein neues Schulhaus erbauen , und ladet

zum Abstreich solche Handwerksleute ein,
welche zur Uebernahme von solchen Bau - ,
ten befähigt find und sich mit Prädikats - und
VermdgenSzeugniffen ausweisen können.

Nach dem revidirten Ueberschlag beträgt
die Maurerarbeit

- Materialien
- Steinhauerarbeit
- Zimmerarbeit .
» Schreinerarbeit
- Schlofferarbeit
- Glaserarbeit
- Hafnerarbeit
- Gußeisen

Jnögemein

295 fl. 58 kr.
144 fl. 46 kr.

69 fl. 44 kr.
177 fl. 15 kr.

73 fl. 55 kr.
92 fl. 52 kr.
69 fl. 32 kr.

6 fl. 20 kr.
60 fl. — kr.
12 fl. — kr.

Zusammen 1002 fl. 22 kr.
Die Verhandlung wird am

Gründonnerstag den 28 . d. Mts.
Mittags 1 Uhr

vorgenommen , an welchem Tag und
Stunde sich die zur Uebernahme lust¬
bezeugende Handwerksleute im Wirths-
Haus einfinden wollen.

Am nemlichen Tage wird
Vormittags 10 ^2 Uhr

das alte Schulhaus auf den Abbruch im
Aufstreich verkauft werden , entweder gegen
baare Bezahlung oder gute Bürgschaft,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht, denen in ihren Orten befindlichen
Handwerksleuten diß bekannt zu machen.

Den 18 . März 18Z9.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Frey.

Nagold.  sBekanntmachung . j Der
Unterzeichnete ZunftVorstanb bringt hie»
mit in Gemäßheit der Bestimmung der
revidirten allgemeinen Gewerbeordnung
zur öffentlichen Ksnntniß , daß

Johannes Steiner von Altenstaig.
Johannes Maier, , .
Ä . beide von Wildberg.
Carl Frech , j

nach voranaegangcner gesetzlicher Prüfung
heute von dem K . Oberamt Nagold als
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Maurer - und Steinhauermeister dritter

Klasse ausgenommen worden seyen.
Den 1.6 . März 18A9.

Vät . Zunftobmann , ZunftVorstand der
Stadtrath Maurer u. Stcinhauer,

Delling.  Oberzu nftmeister
Blum.

Freudenstadt.  Auf den Anfang
des Monats März ist die Visitation der
Maaße , Gewichte,  Trinkgefässe rr. be¬
stimmt , weiche sich aufs ganze Oberamt
nach einem Erlaß vom Z. Dezember
1.854  auödehnt.

Sämmtliche Schulih -. ißenämter wol¬
len daher in Bälde die nölhigen Ver¬

zeichnisse fertigen , und mit der Aeuße-
rung , wie es mit dem Transport des
Eichwaterials und dem Punkt L . vom
Jntelligenzblatt Nro . 12 1838 gehalten
werden soll , dem Pfechtamt einsenden.
Weiter wird beigefügt , daß wenn bin-
»en 8 Tagen vom Erscheinen dieses die

verlangten Verzeichnisse und Aeußerun-
gen nicht eingekommen seyn werden , die
Verzögerer sich die Schuld , welche ent¬
stehen könnte selbst zuzuschreiben haben.

Den 1 . März 18Z9.
Im Namen des PfechtamtS,

Ettwein.
V6r . K . Oöeramt,

Friz.

AußercmMiche Gegenstände.
Nagold.  Die Liegenschaft des jüngst

Johann Martin Essig , Tuchers dahier,
ist bei dem Liquidationütag von dessen
Gläubiger zu einem nochmaligen Ver¬
kauf angetragen worden , welcher auf

den i . April

festgesetzt ist . Es werden also zu diesem
Verkauf auch seine auswärtige Gläubi¬
ger und alle sonstige Kaufsliebhaber höf¬
lich eingeladen , der Versteigerung welche
am Ostermontag

Nachmittag - F Uhr
im Adler dahier vorgenommen wird , bei¬
zuwohnen , indem nachher kein Nachgebot
mehr angenommen werden kann und

sowohl Haus als Güterstücke gleich zu»
gesagt werden den Käufern.

Den 16 . März 1889.
Güterpfleger

Rähle.

Calw.  sFuhrwesen -H Der Unter¬
zeichnete , der die gesetz,
liche und hinreichende
Caution geleistet hat,

und vom 9 . dieses Monats an , jede
Woche regelmäßig über Weil die Stadt
und Leonberg nach Heilbronn fährt , jeden
Samstag Mittags 12 Uhr in Calw an-
kommt und Abends Z Uhr von da wie¬

der adfährt , im Gasthaus zur Jungfer
sein AbsteigeQuartier hat,  empfiehlt zu
geneigten Aufträgen einem resp. Publi¬
kum besonders aber den Herren Kauf¬
leuten und Spediteurs sich ergebenst , und
dürfte besonders für Nagold und die
Umgegend zur schnellen Besorgung von
Frachtwaaren rc. ganz erwünscht seyn,
denn wer dem dortigen Calwerboten am

Freitag Mittag oder Abend Fracht rc.
übergiebt , kann dieselbe zuverlässig am
Dienstag Abend in Heilbronn wissen,
da jeden Dienstag sein Fuhrwerk in Heil-
bronn geregelt eintreffen wird.

Die Fracht wird aufs Billigste be¬
rechnet werden , und bittet um viele
Aufträge.

Den sb . März 1889.
Jakob Seifried,

aus Leonberg.

Dornstetten.  Auf mehrere An»
bringe ich mit Bezie.

auf Nro . 2 , 4 und 6 diese»
Blatts zur Kenntniß , daß auf

den 1 . Mai wieder eine Aufnahme von

Schülern in die hiesige „ R ea l Classe"
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Statt findet und es angemessen lst , wenn
die Anmeldungen der Fremden deren
L bereits eingetreten und 5 — 6 schon
angemeldet find , in Bälde geschieht , um
die nöthigen Einleitungen wegen der Bü¬
cher und dergleichen bei Zeiten zu tref-
fen . Die große Theilnahme , welche die
Anstalt seit der kurzen Zeit ihrer Be.
gründung gefunden hat , ist ihre beste
Empfehlung.

Die Herrn OrtsVorstehex ersuche ich
höflich , die betreffenden Bürger von die¬
ser in dem Jnnhalt oben bezeichnten
Anzeige gefälligst in Kenntniß zu setzen.

Dey 12 . März 1839.
Stadtpfarrer

Ha ist.
Trömbach»  Oberamts Freudenstadt.

sWirthschafts - und Liegen-
schafts ' Verkauf . j -X
Die Erben
verstorbenen

wenwirths Weiser find gesonnen , ihr
Wirlhshaus zum Löwen dahier , nebst der
dazu gehörigen Liegenschaft aus eigener
Hand unter waisengerichtlicher Leitung
im Aufstreich an den Meistbietenden zu
verkaufen.
1 ) Das HauS ist Zstockigt gebaut , hat

4 heizbare Zimmer , worunter 1 Saal,
und noch weiter 2 in einandergchende
kleinere im dritten Stock sich befinden.
Im zweiten Stock befindet sich die
gewöhnliche Wirlhsstube ganz geräu¬
mig , nebst eingerichteter Bierbauerei
und Branntweinbrennerei , mit 2 Kel¬
ler , Stallung , Scheuer , Wagen - und
Holzschopf alles unter einem Dach , die
Bierbrauerei und Branntweinbren¬
nerei steht besonder , aber neben dem
WirthshauS.

2 ) Ungefähr 9 Morgen Ackerfeld , in
der besten Lage.

? ) 2 Morgen ^ 4 Ruthen Wiesbaden.
4 ) Ungefähr 10 Morgen Waldung.

Zu dieser VerkaufsVerhandlung ist
Montag der 1 . April l. I.

Nachmittags 2 Uhr
bestimmt , und findet in obenbesagtem
Hause statt.

Der Kaufschllling ist auf A Jahr¬
zieler zu bezahlen , jedoch wird bestimmt,
daß bei dem gemeinderäthlichen Erkennt-
niß über diesen Kauf Zooo fl. baar be¬
zahlt werden müßen.

Die nähere Bedingungen können
täglich von den Kaufslustigen bei drm
Unterzeichneten Pfleger der minderjähri¬
gen Kinder vernommen werden , so wie
derselbe auch erbdtig ist , jedem die Ein¬
richtung des Hauses , als auch die Felder
und Wälder zur Einsicht zu zeigen , auch
können vorläufige Käufe mit ihm abge¬
schlossen werden.

Es werden anmit die Liebhaber Höf«
lichst eingeladen , an obigem Tage oder
auch vorher , nach Belieben , im Löwen
dahier zu erscheinen . An die Herrn
OrtsVorstehex aber gebt das gehorsame
Gesuch , dieß ihren Amlsuntergebenen
gefälligst bekannt machen lassen zu wollen.

Den r § . März 18Z9
Pfleger

der Weiser ' fchen Kinder,
Adam Hammann.

Sulz  au , Oberamts Horb . sFahr»
M , nißVetsteigerung .jBonavicituS

Rvl ! , der schon Z4 Jahr auf
L Freiherrlich v. Rafilerschen
Neumühle Weitenburg , Schultheiße amts
Sulzau , Bestandmüller war , ist geson¬
nen , wegen FamilienVerhältnissen den
Pacht an Georgii 18Z9 abzutreten , und
wird am

Freitag den 19 . April r. 83 g
Morgens 9 Uhr

in der Neumühls eine öffentliche Ver¬
steigerung gegen baare Bezahlung st >tt-
finden : Betten , Schreinwerk und sonstige

rit,,



189

allerlei Fahrniß , die in vielen Sorten
besteht, und den darauf folgenden Tag

den 20 . April 1809
Morgens 9 Uhr

ein noch ln gutem Zustand aufgemach-
ten Wagen sammt alles Zugehörige,
L Kärren viele Ketten und noch viele
Gegenstände aller Art , 2 noch gute brauch»
bare Pferde sammt Geschirr 4 Stück
Rindvieh 3 Kühe 1 Kalbin 4 Schwei¬
ne worunter sich ein vortrefflich Mutter-
Schwein , ein Eber und 2 starke Läu¬
fer befinden ; ferner wird noch bemerkt,
daß aller Art Geräthschaften zum öffent¬
lichen Aufstreich gebracht werden die nicht
können alle Einzeln ausgesetzt werden.

Um die öffentliche Bekanntmachung
werden die Herrn OrtsVorsteher gebeten.

Den 13 . März 1889.
Aus Auftrag

Schultheiß
Schmid.

Nagold.  Bei dem Unter¬
zeichneten sind frische Häringe
^per Stück zu 4 kr. , und ge¬

wässerte Stockfisch zu 5 kr . per Stück
zu haben . -

Den 19 . März 1889.
I . F . Sautter,

Kaufmann u . Conditor.

Oberschwandorf,  Oberamts Na.
go!d. sGeld auszuleihen .fi Der

^t 207 fl. Pfleg¬
schaftsgeld gegen gesetzliche Versi¬

cherung zum Ausleihen parat.
Den 17 . März 1889.

Christian Schau pp.

Wildberg.  sBettfedern -, Flaum¬
und RoßhaarEmpfehlung .fl Die Unter¬
zeichneten zeigen einem geehrten Publi¬
kum au , daß nunmehr wieder ein frisches
Assortiment Bettfedern , Flaum und Roß¬
haar bei ihnen angelangt , die sehr schön

und prrißwürdig sind , und empfehlen sich
daher zu geneigtem Zuspruch.

Den 15 . März i 83 Z.
Gottfried Schweikhard  t

und Compagnie.

Schönmänzach.  fVerlorner Schleif,
trog Am 14 . dieses Monats ging auf
dem Weg von hier nach Forbach ein
eiserner Schleiftrog verloren , der redliche
Finder wolle solchen gegen angemessene
Belohnung in meinem Hause abgeben.

Den 15 . März 18Z9.
Posthalter
M . Leo.

Sindlingen.  Oberamts Herren,
berg . sMastschafe feil .fi Bei Unterzeich¬

neter Oekonomie-
Verwaltung sind 75

_ Ŝtückgut gefütterte
Hammel und 45 Stück Gdltschafe ge¬
gen baare Bezahlung aus freier Hand
zu verkaufen.

Den 16 . März 1809.
Hvchfürstiich zu Colloredo

Mannsfeld 'sche
OekonomieVerwaltung

Mörz.

Oppen au. sWeinOffert .fi Mek-
benachbarten Wärttembergern

WWbiete ich meine ganz gute und rein
2854ger und I 835 ger

Durbacher und Obebkircher Weine an,
die ich zu billigen Preisen abgebe.

Den 15 . März 1809.
Theodor Dreher.

Ebhausen,  Oberamts Nagold.
sGeld auLzuleihen .fj Bei dem Un-

^ ^ /terzeichneten liegen 200 fl. , und
^ wieder 50  fl . Pflegschaftsgeld gegen

gesetzliche Versicherung zum Ausleihen
parat.

Den 16 . März 1809.
Gottfried Sch ölt le»



WUdberg . Das mitten auf dem
Marktplatz hier stehende
Wirthshaus zum Prinz
Friedrich , welches drei Helle
Wohnungen hat , in einem

sehr guten baulichen Zustand befindlich,
zu jedem Gewerbe tauglich, und einen
vorzüglich schönen Keller hat , ist obrig¬
keitlich zum öffentlichen Verkauf auSge«
setzt , Liebhaber hiezu können täglich ei¬
nen Kauf abschließ -n mit dem

Stadtrath Hart mann
zu Wildberg.

Den 2t . Februar L8Z9.

Nagold.  sGeldAntrag .^ Bei dem
Unterzeichneten sind gegen gesetzliche Ver¬
sicherung 160 fl . Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Den 6 . März 1809.
I . G. Schuon,

Strickermeistsr.

Hochdorf,  Oberamts Freudenstadt.
sGeld auszuleihen . j Bei dem Unter¬
zeichneten liegen 56  fl . Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat.

Und bis Georgii d. I . können 1700 fl.
gegen gesetzliche Versicherung ausgeliehen
werden.

Den 22 . Februar 1889.
Joh . Schaible,

Pfleger.
Nagold . Bei F . W . Bischer ist an-

gckommen und zu haben:
Universal -Wasscrdoctor . Von 3 berühmten

Aerzten . 1 st.
Handbibliothek für jede Haushaltung . Eine

Sammlung des Nützlichsten und Neuesten
der Künste , Handwerke , Haus und Land-
wirthschaft , Volksarzneikunde und aller
Bedürfnisse des Lebens . 36 kr.

Venns . Ein höchst nützliches Taschenbuch.
Von M . Rubemprö , Doctor der Medicin
in Paris . 48 kr.

Hundert Städte . Ein unterhaltendes und
Freude zur Geographie erweckendes Spiel
für die Jugend 18 kr.

Hundert Sprüchwörter . Ein angenehmes, zur

Bildung des Verstandes und Herzens^ ei-
tragendcs Spiel für die Jugend . 18 kr.

Chronologisches Lotto , oder : hundert Haupt-
Momente aus der allgemeinen Geschichte.
Ein nützliches Gesellschaftsspiel für dir
Jugend und Erwachsene . 1 fl. 20 kr.

Liedcrkranz . Neue vermehrte Auflage . 42 kr.
WitterungsAnzeigen . 9 kr.
Reformation 6 kr.
CabinetsBibliothck , Auswahl des Schönsten.

1 fl. 21 kr.
Die WunderAntwort , oder die Kunst , jeder

Person zu sagen , wie alt sie ist, wie viel
Geld sie in der Tasche oder zu Hause
hat u. s. w. 12 kr.

Nagold . Aus der F . W . Vischer 'schen
Buchdruckcrci wird für tägliche 6 kr. zum
Lesen abgegeben:

Das
gcheimnissvolle Ienseirs

oder
der Zusammenhang der Seele

mit der Gcisterwclt.
Bewiesen tünch eine Sammlung äußerst merk¬

würdiger , beglaubigter Keistcrerscbeiiiungcii , Ahnun¬
gen und Träume , sehr iiiicrcffautce Beispiele

des Fernsehens , des zweiten Gesichts , und
des Magnetismus.

Von
Professor M . Stilling.

Wöchcinliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Preise.

In Nagold,
den iS - März i8Zy-

Dinkel neuer 1 Schfl . sfl - 27kr . 5ft - ikr . - ff. zzkr.
Verkauft wurden

Haber t —
Verkauft wurden

Gersten t —
Verkauft wurden

Roggen 1 —
Verkauft wurden

Roggen u . Walzen
Verkauft wurden

Mühlfuicht 1 —
Verkauft wurden

Wicken 1 Schfl . 6fl.
Verkauft wurden

Erbsen t —
Verkauft wurden

Bohnen 1 —
Verkauft wurden

Walzen 1 —
Verkauft wurden

107 Schfl. 0 Sri.
4fl. Z6kr. - ft. 27kr. - fl. ,6kr.

. . 2) Schfl. 0 Sri.
lofl.- Okr-iofl - tükr. Sfl Z2kr.

1? Schfl . 5 Sri.
tofl. -okr. —fl —kr.—fl. —kr.

0 Schfl . S Sri.
I2fl. trkr. —fl.—kr. —fl. —kr.

. . <1 Schfl. 2 Sri.
llfl . 12kr.—fl. —kr.—fl. —kr.

2 Schfl. 0 Sri.
skr. sfl. —kr—fl- —kr.

. t Schfl. 1 Sri.
ifl . Zökr.- fl. —kr.—fl. —kr.

. . v Schfl. 2 Sri.
ifl. 20kr. ifl . »Skr. ifl. «skr.

. . 0 Schfl 5 Sri.
ifl. 23 kr. —fl. —kr.—fl. —kr.

. . 0 Schfl . 4 Sri.



Brod - Tare.
Aernenbredb Pfund . . . . .
» Lriutrrwtä schwer.

. . . .
7 koth - Qil.

In A l t e n st a i g.
Iden iZ MLrz lüZy.

Dinkel neueri Schfl
Dcrkauft wurden

Habcr i —
Verkauft wurden

Gersten i —
Verkauft wurden

Koggen i —
Dcrkauft wurden

Kernen i —
Verkauft wurden

. 6fi- Zokr. 6fl. , 2kr. 6fl. —kr.
. . 72 Schfl . 0 Sri.

—fl. —kr. 4fi. 45kr.—fl. —kr.
. . Z Schfl . 0 Sri.

—fl. —kr.iofl. Znkr.—fl. -̂ kr.
. . 17 Sckfi o Sri.

—fl. —kr. l2fl. —kr.—fl. —kr.
ii Schfl. o Sri-

15fl. 2ükr. l5fl. —kr.—fl. —kr.
. . 25 Schfl . 0 Sri.

Der Thürmer von Hela.
Erzählung.

(Fortsetzung .)

„So viel ist gewiß, " sagte die Fischerin,
indem sie ein Heltes Feuer im Kamine anzün¬
dete , und einen Kessel mit Fischen darüber
stellte , „ so viel ist gewiß , daß eS ein unglück¬
licher Mann ist , denn einen Blinden kann
man wohl gewiß unglücklich nennen ." — Bei
diesen Worten zuckte Hermann  zusammen,
als werde er vom Zahn einer Natter berührt,
die Muskeln seine » schonen Gesichts zogen sich
wie in einem Krampfe zusammen , und sein
Auge nahm einen wild düstern Ausdruck an,
so daß ihu die Fischcrfamilic mit Erstaunen,
sa mit Furcht betrachtete . Hermann  be¬
merkte cs , und suchte die Nuhc in sein be¬
wegtes Gesicht zurückzuzwingcn ; er wendete
das Gespräch rasch ans gleichgültige Gegen¬
stände , und bald war der Eindruck , den er
hervorgebracht hatte , vergessen . Hermann
und Caspar  ließen sich die Abendmahlzeit,
die ihnen die Fischerin austischte , trefflich
schmecken , und der übrige Theil des Abends
verging unter mancherlei Gesprächen , bis die
Stunde des Schlafengehens kam . — Schon
längst schnarchte Caspar  in tiefen Athemzü-
gen , als Hermann  noch wach auf seinem
«Ltrohlagcr lag . Er hörte wie der Sturm
immer wilder tobte , wie hie Wellen mit hoh¬
lem Brausen alt das Ufer schlugen , und seine
Gedanken waren düster wie die wilde Sturm-
nacht . Unruhig erhob er sich von seinem La¬
ger und trat ans Fenster ; düster sah er in
die Nacht hinaus . Der Himmel war mit
schwarzen Wolken bedeckt , die der Wind vor
sich Hertrieb ; kein Stern war sichtbar , aber

als er seitwärts blickte, strahlten ihm hie Lich¬
ter deS LeuchtthurmS entgegen . Der Anblick
dieses Thurmes ergriff ihn wunderbar ; ein
Etwas , das er nicht verstand , zog ihn dort¬
hin , und ^ stieß ihn eben so mächtig wieder zu¬
rück . Lange konnte er die Stelle wo er stand,
nicht verlassen ; endlich warf er sich wieder
auf sein Lager ; aber erst mit dem beginnen¬
den Morgen schlossen sich seine Augen zum
Schlafe.

Durch ein Rütteln fühlte er sich erweckt.
Er schlug die Augen auf , und vor ihm stand
Caspar  völlig angeklcidet und bereit wieder,
an sein Geschäft zu gehen . „ Lieber Herr,"
sagte er , „ nehmt mirS nicht übel , daß ich
Euch weckte , aber es ist nöthig . Es sind un¬
längst zwei Männer von der Danziger Schaar¬
wache hier angekommcn , die suchen einen
Fremden , den sic fast so bezeichnen , wie Ihr
ausseht . Ihr müßt am besten wissen , ob Jhr 's
seyn könnt oder nicht ." Hermann  erschrak,
und fuhr von seinem Lager empor ; er faßte
sich aber schnell wieder , und sagte mit er¬
künstelter Ruhe : „ Es kann seyn , daß ich ge¬
meint bin , den ich gerieth in deisen Tagen
in einen Zwist mit einem Schleichhändler , der
in der Trunkenheit mich für seines Gleichen
ansah . Ich wollte mir ihn vom Halse schaf¬
fen , mehrere lockere Burschen nahmen bei dem
Streite Partei , und so kam cS endlich zu ei¬
ner ernsten Rauferei . Einige von den lär¬
menden Gesellen wurden verhaftet , ich ent¬
fernte mich unbemerkt , denn pb ich mich gleich
nicht zu fürchten brauchte , so- würde ich doch
ungern der Schaarwacbe in die Hände fallen,
weil eine lange Untersuchung Statt finden
würde , und ich nicht Zeit habe , lange in
Danzig zu verweilen ." — „ Nun lieber Herr/'
sagte Caspar , „ ich habe Euch auch nicht verra-
thcn , das wäre ja gegen alles ' Gastrccht . " —
„Mein lieber Freund, " erwiedcrtc H c r m a n n,
„da Jhr 's so gut mit mir meint , so verbergt
mich nun auch so lange , bis die Schaarwäch¬
ter wieder weg sind ." — „ Das wollt ' ich ger¬
ne thun, " antwortete Caspar, „aber hier
laßt sich nicht viel verbergen . Man hat Euch
gestern mit mir gehen gesehen , vielleicht so¬
gar gemerkt , daß ich Euch mit in unsere
Hütte nahm ; hier ist der Raum zu eng , als
daß Ihr unentdcckt bleiben könnt , auch sind
Vater und Mutter zu ängstlich , sie würden
Euch verrathen , ohne cs zu wollen . Aber ich
weiß dennoch Rath . Seht dort den Leucht¬
thurm ! dort will ich Euch hinführen ; der alte



blinde  Claudius,  so mürrisch er auch im¬
mer ist , wird Euch dennoch aufnehmen , und
bork giebt 'S wohl -auch einen Schlupfwinkel für
Euch , wo Ihr Euch verbergen ' könnt , bis die
Schaarwächter wieder weg sind ; ich denke , -
lange werden sie sich hier nicht aufhalten.
Kommt nur , ich lasse Euch durch die Hintcr-
thür hinaus , da kommen wir über den Hof
in eine kleine Gasse , die unS von der Scc-
seitc nach dem Lcuchtthurmc führt . Aber war¬
tet , erst müßt Ihr frühstücken ." — „ Nein,
nein !" sagtcHcrmann, „ich kann seht nichts
genießen , kommt nur ! laßt uns eilen ." Er
hatte sich während dieses Gespräches angcklci-
det , trat dann in das kleine Stübchen , wo
die Fischerin eben daS dürftige Frühmahl be¬
reitete , und ein Goldstück auf den Tisch le¬
gend , nahm er eilig Abschied , ohne auf die
Enchadung seiner Wirthe / mit ihnen zu früh¬
stücken , zu achten.

Der Morgen war kalt und neblig , aber
der Sturm hatte sich etwas gelegt . Unbemerkt
gingen beide Jünglinge am Secufcr hinab.
Hermann,  tief in seinen Mantel gehüllt,
sah in den unruhig bewegten Wellen daS Bild
seines Innern und seufzte schwer . Bald stan¬
den sic vor dem Lcuchtthurm ; Caspar  klopfte
an : leichte Tritte ließen sich von Innen ver¬
nehmen , der -Riegel flog zurück , das Schloß
rasselte , und die schwere Thür öffnete sich
knarrend . Hermann  schaute in Regina 's
liebliches Antlitz , über welches sich bei seinem
Anblick ein Helles Roscnroth verbreitete . Ihr
Morgcnaniug war ärmlich , aber rein und
nett . „ Liebe Regina,"  redete Caspar
nach dem Morgengruß sie an , „ thut mir doch
den Gefallen , und nehmt diesen Herrn auf
einen Tag bei Euch auf;  er ist in Danzig
ohne seine Schuld in Händel gcrathen , die
ihm Verdrießlichkeiten zuzichen können ; cs
sind diesen Morgen hier Leute angckommen,
die nach ihm spioniren , vor diesen möcht ' er
sich nicht gerne sehen lassen ; verbergt ihn doch
auf ein paar Stunden , hört Ihr , liebe Re¬
gina,  ich bitte Euch darum ." Regina
schlug verlegen die Augen nieder , dann aber
rasch entschlossen antwortete sie : „ Das will
ich gerne thun , doch muß ich dcßhalb zuvor
mit meinem Vater sprechen ." ' Sie wollte die
Treppe hinaufcilen , aber Caspar  hielt sie
zurück : „ einen Augenblick !" sagte er , „ sagt
Eurem Vater lieber nichts davon , wer weiß,
was er thun würde . —

(Fortsetzung folgt .) 1

Verschiedenes.
Der Würtkemdcrgischc VolksschulVerein bat zisr

dießmaligen PrciSäufgabc das Lebe» des Refoima»
tor Brenz gemacht . Wenn alle Württcmb . Schul.
Meister , Untcrlchrer und Provisoren conrurrire «,
so dürfen die Päpierhändler sich freuen.

Im Preußischen macht der berühmte Räuber
Barfuß »och immer Aufsehen. Der Mann Hat viel
Lebensart und feine Bildung . Dafür war er aber
auch einmal auf Universitäten gewesen Auch ist
er schbn und kräftig gebaut und hat ei» sehr einnehmen¬
des Gesicht, dcßwegcn hat er auch schon viele Frauen-
jimmcrherzc » eingenommen und das , was diese
Frauenzimmer an sich halten , mit fortgciiommen«
den» er liebt eine starke Einnahme , auch wenn sic
unfreiwillig wäre . Seine Bande ist sehr stark, und
gehorcht ihm aufs Pünktlichste ; kurz er ist ei» Ri¬
naldo Rinaldiui , wie kein Anderer , und der Ungar
Schvbri war nichts gegen ihn . Bei dem große»
Schreck iu Leipzig soll nächstens ei» großer Roman
über diesen Hcldcniüubcr herauskcmme » .

Der Sultan rüstet wie gewöhnlich seit einem
Halbdutzend Jahren , und hofft vom Pabste den Er-
löservcben zu bekommen. — Mchcmcd Aly sucht in
Abeffyuien Gold . — In Frankreich giebls auch ein«
mal wieder kein  Ministerium . Marschall Soult
soll ein neues bilden . Der König aber — willKö¬
nig blcibcn . — In Spanien gicb:s nächstens eben
so viel Parthicn als Köpfe.

In Paris war eine Dame so sehr in ihren
Schooßhund verliebt , (der Schooßhund soll die
Liebe crwicdert habe») , daß sic ihn nach seinem
Hinscheidc» auf einem Kirchhof mit alle » Ehren
beerdigen lassen wollte . Da es nicht gestattet wurde,
so will sic ciiien eigenen Kirchhof für verliebt«
Hunde errichten lassen.

Der berühmte Marschall VeffisreS hatte sich
vom gemeine » Soldaten zum Marschall von Frank¬
reich und zum Herzog von Istrien emporgeschwun-
gcn. — Sei » Sohn saß kürzlich in Paris aus der
Armensünlurbank , weil er vagabundirenshalber vor-
gesordcrt war.

Bei Riegen in Westphale » hat man einen ver¬
steinerten Wald entdeckt. Versteinerte Herzen sollen
auch schon viele gefunden worden seyn.

In New -Z>ork hat ein Stiesclfabrikant anffci-
ncm Aushängschilde einen rochen , die Dunge her-
ausstrcckendcn , Löwen hinmalcn lassen, der mit un-
beschrciblichcr Wulh einen Stiefel zerreißt . Da¬
runter standen die Worte : Zerreißen kan»
man mich wohl , aber auftrenne»  nie-
Ist daS nicht ein heroischer Stiefelproduccnt 'i

(Hiezu eine Beilage . )
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